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Informationen zur Verarbeitung Ihrer  

personenbezogenen Daten, dem Zweck  

der Datenverarbeitung, zu Ihren Rechten  

sowie Kontaktdaten für weitere Fragen  

zum Datenschutz finden Sie im Internet  

unter www.thueringenforst.de/datenschutz.  

Alternativ kontaktieren Sie uns: über die  

Kontaktdaten unserer Zentrale oder per  

Mail an datenschutz@forst.thueringen.de. 

Griesheim, Rudolstadt, Erfurt: Dort, wo sie sich zu Lebzeiten schon wohlfühlen, 

wollen immer mehr Menschen die letzte Ruhe finden: im Wald. Dies ist nun auch 

oberhalb von Rudolstadt im FriedWald Rudolstädter Hain möglich. Auf einer Flä-

che von 26 Hektar kann die Asche Verstorbener in biologisch abbaubaren Urnen 

beigesetzt werden. In dem Mischwald stehen ältere Buchen und jüngere Eichen, 

vereinzelt auch Ahorne und Kiefern als Baumgrabstätten zur Auswahl. „Es ist 

Ausdruck eines selbstbestimmten Lebens, auch entscheiden zu können, wie die 

letzte Ruhestätte aussehen soll. Ein Friedhof kann also viele Gesichter haben“, 

sagt Rudolstadts Bürgermeister Jörg Reichl. Die Stadt habe sich deswegen ent-

schlossen, gemeinsam mit ThüringenForst und der FriedWald GmbH den Fried-

Wald Rudolstädter Hain einzurichten. „Dieser Friedhof im Wald hat seine Da-

seinsberechtigung, wie der Hauptfriedhof und die Ortsteil-Friedhöfe. Friedhöfe 

sollen den Menschen Halt geben und einen Ort, wo sie ihrer Verstorbenen ge-

denken können.“ Das sei auch bei dem neuen FriedWald mit seinem Andachts-

platz und der tröstlichen Waldatmosphäre gelungen. 

Der Rudolstädter Hain dient nun 99 Jahre als Ort der letzten Ruhe 

„Bei Thüringen Forst steht die Erhaltung und Entwicklung der Kulturlandschaft 

Wald im Mittelpunkt aller Aktivitäten. Ziel unserer Bewirtschaftung sind vitale 

und stabile Mischwälder“, sagt Jörn Ripken, ThüringenForst-Vorstand. „Den Wald 

dieser Bestimmung als Ort der letzten Ruhe zuzuführen, passt sehr gut zu unse-

rem Anspruch. Es wird für uns selbst und auch für unsere Nachfolger spannend 

sein, zu beobachten, wie sich der Wald entwickeln wird.“ Mit der Widmung als 

Friedhof wird der Wald für 99 Jahre geschützt. So lange können die Bestattungs-

bäume hier weiterwachsen, altern und damit das Waldbild natürlich verän-

dern.„Als wir vor zwei Jahren den ersten FriedWald Thüringens im Weimarer 

Land eröffnet haben, lag ein langer Weg hinter uns“, erinnert sich Matthias Lau-

fer, Geschäftsleiter der FriedWald GmbH. „Die positive Entwicklung dort hat ge-

zeigt: Die Menschen wollen zurück zur Natur, schätzen die positive Wirkung des 

Waldes auf ihre Psyche und erleben gerade die Möglichkeit der Vorsorge bei 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Landeswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 281 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 

FriedWald als besonders befreiend“. In dem Bestattungswald ist es möglich, schon zu Lebzeiten den 

eigenen Baum für die letzte Ruhe auszuwählen. Etwa 40 Prozent der Menschen, die sich bereits für 

einen Platz im FriedWald entschieden haben, taten dies in Vorsorge. „Zu wissen, dass die letzten Ange-

legenheiten geregelt sind und man den Angehörigen keine offenen Fragen hinterlässt, ist für viele ein 

beruhigender Gedanke“, sagt Laufer. 

Gemeinsam mit den FriedWald-Förstern zur Waldführung 

Der erste Schritt in Sachen Vorsorge ist dabei meist die Teilnahme an einer kostenlosen Waldführung. 

Auch Menschen, die den FriedWald Rudolstädter Hain kennenlernen möchten, haben dazu regelmäßig 

Gelegenheit. An ein bis zwei Samstagen pro Monat geht es mit den FriedWald-Förstern bei einem ge-

meinsamen Spaziergang durch den Wald. Dabei erklären sie alles Wissenswerte zu FriedWald und be-

antworten Fragen rund um die Bestattung in der Natur. Die nächsten Waldführungstermine, weitere 

Informationen und Anmeldung unter Tel.: 06155 848-100 oder www.friedwald.de/rudolstadt. 

Wörter: 477, Zeilen: 044 

Mit freundlichen Grüßen      

Dr. Horst Sproßmann  
Leiter der Stabsstelle Kommunikation, Medien der ThüringenForst-AöR 

Carola Wacker-Meister 

Leitung Öffentlichkeitsarbeit der FriedWald GmbH 

Michael Wirkner 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Rudolstadt 
 
 
 
Verbreitung der Medieninformation unter Angabe der Quelle erwünscht! 
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